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500 Rezensionen

Bei. 9: Bürgerliche und halbfeudale Literatur aus den Jahren 1840 bis 1847 zur 
Lage der Arbeiter. Eine Chrestomathie. Mit einem bibliographischen Anhang 
von Ruth Hoppe ( =  Dokumente und Studien B zu Bd. 1), 1960, VIII, 306 S., 
Ln., 16 M. .

Der Band enthält 32 Auszüge aus 1 8 4 0 -4 8  erschienenen Schriften über die »soziale 
Frage« und den Pauperismus, vier weitere Quellenauszüge (aus einer sozialpolitischen 
Rede in der Zweiten Badischen Kammer 1837, eine Kabinettsorder Friedrich Wil­
helms IV. über den Centralverein für das Wohl der arbeitenden Klassen von 1844, 
einen Auszug aus der Ansprache des Komitees dieses Vereins vom selben Jahr sowie ein 
Statut des Berliner Lokalvereins dieser Organisation von 1845). Darüber hinaus ist auf 
die von Ruth Hoppe hergestellte Bibliographie zu verweisen, die Titel zum Thema 
zwischen 1820 und 1850 enthält (S. 267 -  284).
In seiner Einleitung fragt Kuczynski, warum eine solche Flut von einschlägigen »bür­
gerlichen« und »halbfeudalen« Schriften in den 1840er Jahren erschien, warum diese 
brennenden Fragen von den Vertretern der beiden Klassen nicht totgeschwiegen wurden, 
die von jener N ot der Unterschichten doch nur -  nach Kuczynski -  profitierten. Er 
findet die entscheidende, den Autoren nicht notwendig bewußte Ursache des Phänomens 
in dem Gegensatz zwischen den noch mächtigen »halbfeudalen« Junkern und der auf­
strebenden Bourgeoisie (»gesellschaftlicher Hauptwiderspruch« der 1840er Jahre), der 
es erlaubte bzw. die Vertreter jeder der beiden Klassen dazu reizte, die N ot der Unter­
schichten und das Protestpotential des ganz allmählich entstehenden Proletariats mit der 
Absicht zu diskutieren, sie dem jeweiligen Klassenfeind anzulasten bzw. sie gegen diesen 
auszunützen. Ein Nachweis für die Hypothese, etwa mit Hilfe von Belegen aus der 
ausgewerteten Pauperismus-Literatur, fehlt; auch wird der Interessenzusammenhang, 
in dem die einzelnen Autoren, oft Lehrer, Pfarrer, Professoren und Journalisten, angeb­
lich entweder mit »der Bourgeoisie« oder den Junkern standen und der ihre Veröffent­
lichung angeblich prägte, nur unterstellt, aber nicht belegt. Andere Faktoren, etwa die 
ansteigende Not selbst, verschärfte Unruhen und Proteste, die relativ neue Erfahrung 
der schnellen Veränderbarkeit sozialer Verhältnisse u. a. m., werden nicht daraufhin 
untersucht, inwiefern sie das Anschwellen jener Literatur in den 1840er Jahren be­
dingten. Auf die subjektiven Motive der Autoren -  etwa auf religiöse Gesinnung -  wird 
nur am Rande und eher abschätzig eingegangen.
In seiner klassifizierenden -  in doppeltem Sinn: nach Kategorien ordnenden und Noten 
verteilenden -  Diskussion der Autoren verurteilt Kuczynski jene als »Apologeten«, die 
die zunehmende Not der »Werktätigen« zwar nicht leugneten, sondern offen und kritisch 
darstellten, aber nicht als Ausdrude der Gesetzmäßigkeit des Industriekapitalismus er­
kannten. »Die Not des Proletariats ist natürlich durch das Kapital verursacht« (S. 10). 
Wer das nicht einsah, sondern die Hauptursache des Pauperismus in der Bevölkerungs­
entwicklung oder in den rückständigen (»halbfeudalen«) Verhältnissen und wer (wie 
H. Bodemer) auf die (übrigens meist richtige) Tatsache verwies, daß die Lage der Heim­
arbeiter schlimmer war als die der Fabrikarbeiter, den lehnt Kuczynski als »Apolo­
geten« ab, der eben aufgrund seines falschen Bewußtseins oder wegen »Unwissenheit« 
und »Feigheit« die »Gesetze der ökonomischen Bewegung« nicht erkenne. Hier wie in 
seinen Darstellungsbänden (vgl. meine Kritik oben S. 471 ff.) macht Kuczynski allerdings 
keinen Versuch, den Leser von der These, der Pauperismus des Vormärz sei primär 
durch das sich entwickelnde industriekapitalistische System bedingt, durch Argumente 
und empirische Evidenz zu überzeugen. Es würde ihm auch schwerfallen.
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Man sollte diese Queltensammlung zusammen mit der seitdem erschienenen, um­
fassenderen und sehr viel sorgfältiger eingeleiteten Quellensammlung von Carl Jantke 
und Dietrich Hilger (Die Eigentumslosen* Der deutsche Pauperismus und die Emanzi­
pationskrise hi Darstellungen und Deutungen der zeitgenössischen Literatur, Freiburg/ 
München 1965) benutzen. Jürgen Kocka


